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Erfahrungsbericht Auslandsstudium


1) Darf der Bericht anonymisiert, also ohne Ihren Namen und E-Mail, auf der Webseite der Viadrina veröffentlicht werden? 
[x] Ja  [  ] Nein

2) Darf auf Anfrage eines interessierten Viadrina-Studierenden Ihr Erfahrungsbericht samt Ihrer Kontaktdaten an diese/n weitergeben werden? 
[x] Ja  [  ] Nein 

3) Bitte bestätigen Sie, dass Sie im Erfahrungsbericht nicht direkt die Namen dritter Personen (Dozierende/-r, Vermietende/-r) aufführen. 
[x] Ja  [  ] Nein - in diesem Fall wird Ihr Bericht nicht veröffentlicht.

4) Bitte bestätigen Sie, dass die im Bericht verwendeten Fotos von Ihnen selbst und nicht von Dritten sind. Mit der Zusendung geben Sie der Europa-Universität Viadrina die Nutzungsrechte an den Fotos für die evtl. Veröffentlichung des Berichtes auf unserer Webseite. Die Urheberrechte bleiben bei Ihnen.
[  ] Ja  [x] Nein, ich habe keine (eigenen) Fotos verwendet.

	
BARCELONA – ESCI UPF

· Vorbereitung 
Die Universitat Pompeu Fabra in Barcelona mit dem internationalen Campus ESCI ist eine Partnerhochschule. Somit hatte ich mich über das Standard-Bewerbungsverfahren an unserer Uni dafür beworben. Sie war bei mir „nur“ der 3. Wunsch. Am Ende aber wohl die beste Entscheidung für mich. Hierbei unbedingt die Fristen einhalten! Es gab vor Ort eine gute verpflichtende Einführungsveranstaltung 1 Woche bevor die Kurse losgingen. Bereits vor Anreise wurde ich Teil einer aus 4 Personen bestehenden Buddygruppe mit einem Mentor an der Partnerhochschule in meinem Alter. Somit konnte man kleine Unsicherheiten vorher klären und fühlte sich nicht so „allein“. Meine Mentorin selbst machte ihr Auslandssemester in Deutschland.
Da Spanien zur EU gehört ist kein Visum notwendig.
Als Reiseversicherung entschied ich mich für eine Jahresversicherung der Barmenia Direkt, welche Reiseunfallversicherung, Reisehaftpflichtversicherung und Reisekrankenversicherung für knapp 21€ beinhaltet. Achtung: Diese gilt nur, wenn man eine bestimmte Zeit am Stück im Ausland ist (ich glaube 3 Wochen). Da ich sehr viele Wochenend-Heimflüge gebucht hatte, war ich nie am Stück 3 Wochen da. Da ich die Versicherung nicht in Anspruch genommen habe, kann ich auch über die Leistung nichts Weiteres sagen. 
Als An- und Abreisemöglichkeit habe ich Flüge von Ryanair gebucht. Wenn man diese lang genug im Voraus (ca 2 Monate) bucht, kostet ein Flug mit Handgepäck von Berlin nach Barcelona gerade einmal 20€. 

· Unterkunft 
Meine Recherchen führten mich dazu, dass einem, wenn man nur 3 Monate (also ein Trimester) in Barcelona bleibt, keinen Platz im Studentenwohnheim zusteht. Tatsächlich war die Unterkunftssuche das Schwerste! Ich habe in Eixample und El Born gelebt und war mit beiden Bezirken sehr zufrieden. Ich bin auf Facebook vielen Gruppen wie bsp „Barcelona Accomodation“ beigetreten und habe dort selbst Posts verfasst in denen ich beschreibe, dass ich ein WG Zimmer suche und ich habe auf sämtliche andere Beiträge reagiert. Am Ende habe ich tatsächlich um die 70 Menschen angeschrieben um von EINER davon eine „Fast-Bestätigung“ zu bekommen. Durch meine Posts in den Gruppen wurde ein Promoter von der Seite „Buddflats.com“ auf mich aufmerksam und wir fanden auf der Website eine WG die DIREKT bei der Uni lag. Da mein Zimmer aber erst ab Oktober beziehbar war, half meine Mentorin mir und ich konnte bei einer ihrer Freundinnen für 2 Wochen (gegen Geld) unterkommen. Am Ende war ich in einer deutschen WG, mit einer riesigen Dachterrasse und einem wirklich kleinen Zimmer in dem das Bett, ein kleiner Klapptisch mit Stuhl und ein Nachttisch standen. Eine Art von Schrank war in die Wand eingearbeitet. Ich zahlte inklusive aller Rechnungen monatlich 550€. Ich selbst fand den Preis sehr hoch und entschied mich nur dafür, da ich Angst hatte, nichts anderes zu finden und weil die Lage so optimal war. Aber Achtung! Ich würde in keinem Fall die Seite Buddyflats empfehlen. Diese werben damit, dass man nicht wie bei bsp. Uniplaces Servicekosten hat und sind am Ende aber sehr unseriös. Mir wurde am Einzugstag gesagt, dass ich nun doch 100€ Servicekosten zahlen soll und wenn ich diese heute nicht zahle, wäre mein Zimmer weg. Ähnliches passierte einem Bekannten. Dieser sollte das andere WG Zimmer bekommen, aber weil irgendetwas mit der Vermieterin oder der Agentur nicht stimmte, wurde ihm am Einzugstag gesagt, dass er sich etwas anderes suchen muss. Hinzukam, dass ich bereits online via Paypal die erste Miete bezahlt habe. Aufgrund irgendwelcher Überweisungsgebühren musste ich erneut 20€ mehr zahlen, obwohl Paypal von der Seite selbst empfohlen wird. Das Problem allgemein war, dass man sich auf niemanden verlassen konnte: die Agentur und die Vermieterin selbst wussten um unsere Lage und nutzten das meiner Meinung nach aus. Ich sollte eine Kaution von 500€ (eine Monatsmiete ohne Rechnungen) bezahlen. Am Ende bekam ich gegen die Verabredung 25€ zu wenig wieder. (Verabredet war, da ich nur den halben Dezember bleibe, ich die Hälfte an Miete und die Hälfte der Rechnungen zahlen soll. Letztendlich sollte ich dann doch die kompletten 50€ an Rechnungen bezahlen). Also kurz gesagt: kümmert euch RECHTZEITIG um eine Unterkunft und macht alles mit Verträgen fest. Ich habe diverse Beispiele erlebt, wo Bekannte auch „über’n Tisch gezogen wurden“. Letztendlich gehört Glück wohl dazu. 

· Studium an der Gasthochschule 
Der ESCI Campus war sehr klein, aber wirklich angenehm. Ich war allgemein mit der Uni sehr zufrieden. Es wurde gesagt, dass Anwesenheitspflicht besteht, das traf letztendlich nur bei den Seminaren zu. Allerdings würde ich empfehlen, wirklich immer anwesend zu sein, da es (im Gegensatz zur Viadrina, wo am Ende meist die Prüfungen nur zählen) sehr viele Assignments, Essays, Mid-Term-Exams, Gruppenarbeiten etc gab, sodass die Prüfung am Ende nur 40-60% zählte. Ein weiterer Gegensatz waren die Zeiten. Mein Unitag begann gegen 15:30 und endete zwischen 17:45 und 20:30.
Ich hatte Probleme, das richtige Kursangebot zu finden (https://www.upf.edu/web/studyabroad/ibp). Dieses bekam ich dann aber vorweg per E-Mail von der Gast-Universität. Zunächst habe ich die Kurse „Strategic Consumer Insight“, „International Management“ und „Product Management“ belegt. Da „International Management“  in der ersten Woche gar nicht gefiel, da der Professor mir einen zu starken Akzent hatte und die Materialien „anspruchsvoll aber uninteressant“ wirkten, änderte ich den Kurs in „Corporate Finance“. Mit allen Kursen war ich am Ende sehr zufrieden. Ich kniete mich wirklich sehr rein und bekam am Ende gute Noten. Ich muss dazu sagen, dass ich mich hier und da überfordert gefühlt habe, da es teilweise 2-3 wichtige Projekte in einer Woche zu bearbeiten gab. Deshalb sollte man von Anfang an 100% geben und nicht auf Lücke lernen. 
Ich habe an keinen Sprachkurs teilgenommen und meine Vorlesungen waren alle auf Englisch. Ich war aber überrascht, wie gut ich die Dozenten verstanden habe. Kleines Manko war, dass gefühlt 80% der Studenten an dem Campus aus Amerika kamen, sodass man hier teilweise Verständnisprobleme aufgrund von „Slang“, Umgangssprache und Geschwindigkeit hatte. 
Die Prüfungen am Ende liefen wie bei uns ab. Man hatte 2h Zeit, um das Examen zu bearbeiten. Hierbei waren teilweise Richtig-Falsch-Fragen aber überwiegend Fragen, auf diese man im Text antworten musste.
· Alltag und Freizeit 
Barcelona ist eine wunderschöne Stadt und bietet ALLES: ein tolles Klima, Strand mit klarem Wasser, tägliches Nachtleben, Shopping, Sehenswürdigkeiten, Berge, tolle Ausblicke, aufgeschlossene Menschen und vieles mehr. Es kommt drauf an, was man machen möchte. Ich war, wie gesagt, verhältnismäßig oft zu Hause. Grundsätzlich sind die Lebenshaltungskosten aber ähnlich wie in Deutschland. Im Supermarkt „Mercadona“ oder bei „Aldi“ kann man zu guten Preisen einkaufen. Öffentliche Verkehrsmittel habe ich kaum genutzt. Lediglich den Airportbus für knapp 6€. Es gibt für die Metro ein 10 Fahrten Ticket für knapp 10€. Und auch die Taxis sind ca halb so teuer wie in Deutschland. Transportmittel sind also sehr günstig, was wohl daran liegt, dass Barcelona recht klein ist und man die meisten Sachen erlaufen kann. In Clubs werden oft kleine Gratisdinner angeboten und das Nachtleben beginnt meist erst so richtig gegen 2:00, weshalb man bis dahin in manchen Clubs auch umsonst reinkommt. Über Erasmusgruppen wurden viele Fahrten (bsp. nach Madrid oder umliegende Städte) angeboten, an denen ich leider nicht teilgenommen habe.




· Fazit
Zusammenfassend kann ich Barcelona und die Partneruni UPF (ESCI) zu 100% weiterempfehlen. Ich habe sogar kurzzeitig darüber nachgedacht, meinen Aufenthalt zu verlängern. Man sollte sich nur rechtzeitig um eine Unterkunft bemühen. Das war wohl meine schlechteste Erfahrung. Ansonsten bietet die Stadt enorm viel! Damit man alles erkunden kann, sollte man sich am besten vorher informieren. Um in der Uni gut zu bestehen, sollte man sich von Anfang an reinhängen und nicht zu viele Kurse belegen (ich war bsp mit 3 komplett ausgelastet)
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